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Ghristkindlein.
Christkindlein muss eilen,
Darf nirgends verweilen —
Die Wege sind krumm
Und die Wege sind weit.
Die Füsse sind kalt
Und der Boden verschneit.
So müd' ist das Christkind.
Es gönnt sich nicht Bast,
Es geht seine Strasse
In Sorge und Hast.
Bekümmerte Menschen hat es geseh'n.
Zu allen, zu allen möchte es geh'n.

„Die Weihnacht ist kurz
Und das Jahr ist so lang,

Und wen ich nicht, tröste,
Des Herze hleibt bang.

Möcht allen doch geben
Von meinem Licht,
Ich fürchte, ich fürchte.
Ich kann es nicht.
Und kann ich es nicht,
So hab' ich nicht Ruh",
Dann muss ich mich quälen
Immerzu, immerzu —

Bis wieder der Nordwind wehet scharf
Und ich herniedersteigen darf
Für eine Nacht, für einen Tag,
Und trösten, was ich trösten mag."

Elise Vogel.

Wie — soll ich Dich empfangen?
Ach, wie die Menschen hetzen und jagen,
Wie sie sich mühen, wie sie sich plagen — —
Weihnacht ist morgen, mit Prunk und mit Prangen
Wollen sie morgen das Christkind empfangen.

Menschen, ihr Armen, habt ihr gemeint,
So könn' ich kommen ?" — Christkindlein weint, Emma Vogel.
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